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Diesen
November findet im Zürcher Kongresshaus

eine Tagung zum Thema «Sexualität im Alter»
statt. Pro Senectute Schweiz hat verschiedene

Persönlichkeiten aus dem In- und Ausland dazu ein-

geladen. Nun fragen Sie sich vielleicht, liebe Leserin,
lieber Leser, ob es denn Aufgabe von Pro Senectute sei,
sich mit solchen Themen zu beschäftigen.

Die Antwort ist ein klares Ja, denn das Bedürfnis
nach Liebe und Zärtlichkeit ist nicht ein Privileg der

Jugend. Körper und Seele gehören zusammen - auch im
Alter. Und selbst wer sein Leben allein verbringen will
oder muss, wird mit den Fragen rund um die Sexualität

konfrontiert - oder muss sie zumindest verdrängen. Die Tagung
in Zürich will diese Thematik offen angehen und ihr aus ver-
schiedensten Blickwinkeln begegnen. So referiert zum Beispiel
Oswalt Kolle - der Pionier in Sachen Aufklärung - über «Neue
Partnerschaften im Alter», und eine Betagtenbetreuerin erzählt
über das Problem «Intimsphäre im Altersheim».

Auch wir von der Zeitlupe haben über das Thema diskutiert.
Was sollen und was dürfen wir schreiben? Und was dürfen wir
zeigen? Denn schliesslich lebt eine Zeitschrift auch von Bildern
und Illustrationen: Das Ergebnis finden Sie ab Seite 6. Unsere
Redaktorin Usch Vollenwyder hat sich intensiv in Gespräche und
Studien vertieft. Wir haben den «Rank» meiner Meinung nach

gut gefunden: Alles wird angesprochen, nichts verschwiegen,
aber trotzdem werden keine Gefühle
verletzt. Wir sind gespannt auf Ihre

Meinung zu diesem auch heute immer
noch schwierigen Thema.

«Was bin ich?» ist eine Frage, die
sich Menschen oft stellen. «Was bin
ich?» war aber auch eine äusserst be-

liebte Fernseh-Rateshow mit Robert
Lembke. Erinnern Sie sich noch an Marianne Koch (rechts) im Gespr,

«Welches Schweinderl hätten S' denn mit Zeitlupe-Redaktorin Erica Schnr

gern?»? Erinnern Sie sich auch noch an
Marianne Koch, die damals mit im
Rateteam sass? Inzwischen ist die ehemalige Schauspielerin
und Ärztin eine viel beachtete Buchautorin geworden. Das

Interview mit ihr lesen Sie auf den Seiten 20 bis 23.

Und gleich noch was zum Thema Erinnerung: Wir suchen Le-

serinnen und Leser, die uns berichten, wie sie die Errungen-
Schäften der Technik und der heutigen Gesellschaft miterlebt
haben. Geschichten also, wie Sie sie sonst nur Enkelinnen oder
Grossenkeln erzählen. Fühlen Sie sich von unserem Aufruf auf
Seite 37 angesprochen? Wir freuen uns auf ein grosses Echo!

Und zum Schluss wieder mal ein herzliches Dankeschön für
Ihre Lesetreue: Die Zeitlupe hat 16000 Leserinnen und Leser
mehr als im letzten Jahr. Das weist die MACH 2004 aus - der
offizielle Massstab, an dem uns die Werber und Kritiker messen.
Das lässt uns beruhigt und glücklich weitermachen. Wir ver-
sprechen Ihnen auch weiterhin eine interessante und unter-
haltende Zeitlupe.

Emil Mahnig

Chefredaktor
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